
Ein Teil der Akrobatinnen mit Arndt Viering (2. von rechts) und Manuela Mundt (rechts daneben) als Vertreter der Stadtsparkasse sowie Maria Schulte (ste-
hend links), die unter anderem dieses 10 mal 10 Meter große Karo-Tuch genäht hat, auf dem hier alle stehen. Es besteht aus 64 Feldern wie beim Schachbrett. FOTO: EGON BIEBER

¥ Bad Oeynhausen (ebi). Es ist wieder so weit. Die Basketball-Sai-
son startet an diesem Wochenende in die neue Saison – und das
Team von den Bad Oeynhausen Baskets beginnt am Samstag
(18 Uhr) daheim in der heimischen Dreifachhalle im Sport-
zentrum Nord. Gegner ist Oberliga-Absteiger Bünder TV, und
das ist zum Saisonauftakt gleich ein großes Kaliber. Da im Lan-
desliga-Kader nur neun Spieler zur Verfügung stehen, helfen Rou-
tinier Sven Nuener und Tim Brooks aus der „Zweiten“ aus.

Stadtsparkasse spendet eine vierstellige Summe und
Maria Schulte schneidert aus einer Menge Stoff drei große Tücher, eines im Karo-Muster

Von Egon Bieber

¥ Bad Oeynhausen-Wulfer-
dingsen. Sie haben Spaß am
Sport und zeigen oft sehr spek-
takuläre Flugeinlagen. Die Ak-
robatinnen aus der Abteilung
des 1. BSV Wulferdingsen mit
der über die Stadtgrenzen be-
kannten Gruppe „Aspire x-
treme“ als Aushängeschild hat
schon oft die Zuschauer in ih-
ren Bann gezogen.

Seit längerem Proben die
Akrobatinnen für eine neue
Gala unter dem Titel „Nachts
im Kinderparadies“ am 8. und
9. Oktober in der Dreifach-
halle im Sportzentrum Süd.
Für ihre Auftritte benötigen sie
neben Kostümen natürlich
auch viele andere Utensilien –
und das kostet Geld. Ab und
an gab es etwas von dem ei-
nen und anderen Sponsor. Die
Stadtsparkasse Bad Oeynhau-
sen unterstützt ebenfalls die
Akrobatik-Abteilung und hat

schon in der Vergangenheit das
eine und andere Mal „Kohle“
locker gemacht für Anschaf-
fungen. Diesmal 1.200 Euro.
Dafür wurden robuste Stoffe
in der „Stoffpalette“ in Rot-
henuffeln gekauft – und Ma-
ria Schulte nähte daraus drei
große Tücher: 10 mal 10 Me-
ter in Karo mit 64 Feldern wie

beim Schachbrett, 14 mal 14
Meter in grau und 15 mal 18
Meter in schwarz. „Da habe ich
einige Stunden dran geses-
sen“, sagt Maria Schulte, die
von allen Seiten großes Lob
bekam für diese saubere Ar-
beit, die mit viel Liebe und Lei-
denschaft von ihr gemacht
wurde.

Diese großen Tücher wer-
den bei Auftritten der Akro-
batinnen von Aspire x-treme,
unter anderem demnächst bei
der neuen Gala Anfang Ok-
tober im Sportzentrum Süd,
zum Abdecken der Turnmat-
ten benutzt, „damit es ein ein-
heitliches Bild gibt“, sagt Trai-
nerin und Abteilungsleiterin

Sabrina Baumeister. „Das ist
sensationell, was Frau Schulte
da aus der Menge Stoff ge-
macht hat. Es ist wahnsinnig,
was hier in dieser Abteilung,
die immer weiter wächst, ge-
leistet wird. Wir unterstützen
das gerne“, sagte Arndt Vier-
ing von der Marketing-Abtei-
lung der Stadtsparkasse Bad
Oeynhausen. Vor Ort in der
Sporthalle in Wulferdingsen
über dem Vereinsheim des
Fußballklubs SuS, schaute er
sich mit Manuela Mundt vom
Beratungszentrum der Stadt-
sparkasse in Werste (dazu ge-
hört auch Wulferdingsen) das
von Maria Schulte geschnei-
derte 10 mal 10 Meter große
Karo-Tuch wie ein Schach-
brett an. Das ist auf jeden Fall
gut investierte „Kohle“ des
Geldinstituts in eine Sport-
Abteilung, die für ihre spek-
takulären Auftritte stets mit
riesigem Applaus der Zu-
schauer belohnt wurden.

x-treme ist das Wettkampfteam von Aspire
´ Aspire steht für Sport-
lichkeit, Aufstreben, Zu-
sammenhalt und Gemein-
schaft. Die Akrobatik-Ab-
teilung im 1. BSV Wulfer-
dingsen besteht mittlerweile
seit etwas mehr als zehn
Jahren.
´ x-treme ist das Wett-
kampfteam von Aspire.
Anzahl der Kinder und Ju-
gendlichen sind 40 im Alter
von 8 bis 23 Jahre. Mit ei-
nem jährlich neu entwi-

ckelten Auftritt nehmen die
jungen Akrobatinnen und
Akrobaten an Wettkämpfen
wie beispielsweise den
Showgruppen-Wettbewer-
ben „TuJu-Stars“ oder
„Rendezvous der Besten“
teil. Erst kürzlich durfte
sich die Mannschaft über
einen erfolgreichen 7. Platz
im „TuJu-Stars“- Bundes-
finale in Meßstetten freuen.
´ Darüber hinaus erzielte
die Gruppe durch die jähr-

liche Teilnahme an Wett-
kämpfen bereits ihre ersten
Landesmeistertitel. Eben-
falls wurde das Team be-
reits mehrmals zu Europas
erfolgreichster Turnshow
„Feuerwerk der Turnkunst“
als Lokalgruppe in Minden
eingeladen. Nicht zuletzt
tritt die Gruppe immer
wieder gerne an örtlichen
Veranstaltungen wie den
Parklichtern von Bad
Oeynhausen auf.

Die 1. Mannschaft vom 1. SC Bad Oeynhausen startet erfolgreich mit einem
5:3-Sieg in die neue Saison. Das 2. Jugend-Team des SCO verliert mit 3:5

¥ Bad Oeynhausen (nw/ebi).
Mit einer 3:5-Niederlage ge-
gen den TuS Porta Barkhau-
sen verpasste die 2. Jugend-
Mannschaft des 1. SC Bad
Oeynhausen knapp den per-
fekten Saisonauftakt in der
Badminton-Bezirksliga. Die 1.
Jugend des SCO gewann mit
5:3 gegen den BC Herford und
hat sich für den weiteren Sai-
sonverlauf heiß geschlagen.

Dabei hätten die Spiele der
1. Jugend-Mannschaft nicht
knapper sein können: Das 1.
und 2. Doppel gewannen in
nach drei packenden Sätzen
(Nico Sassmanshausen/Luca
MaxLenger21:16,19:21,21:18;
und Jannis Wöstefeld/Luke
Eilers 20:22, 21:14, 21:13) so-
wie Jannis Wöstefeld verlor in
drei Sätzen (21:12, 13:21,
16:21). Nico Sassmanshausen
und Katharina „Katta“ Wild
entschieden im Mixed den 1.
Satz nach einem Nerven-Kri-
mi mit 29:27 und dann ent-
spannter mit 21:9. Luca Max
Lenger gewann das 2. Einzel
mit 21:19 und 23:21. Eben-
falls Spannung pur. Neuzu-
gang Annika Kleppsch
trumpfte gleich auf und ge-
wann ihr Einzel deutlich mit

21:5 im 1. Satz, dann gab ihre
Gegnerin auf. Für die 1. Bad-
minton-Jugend des SCO, die
personell komplett antrat (je-
weils vier männliche und
weibliche Akteure) war das ein
klasse Saisonauftakt

Das 2. Jugend-Team hin-

gegen verlor gegen das starke
Team vom TuS Porta Bark-
hausen mit 3:5. Aus Trainer-
sicht haben die Jugendlichen
aber alle über ihren Erwar-
tungen gespielt und somit drei
starke Punkte geholt. „Das ist
was zählt!“, lautete der Tenor.

Marline Herrmann hat so-
wohl ihr Mixed mit Simon
Bollerbach (21:12, 21:9) ge-
wonnen als auch das Doppel
mit Felicia Frohreich (21:12,
21:17). Den dritten Punkt hol-
te das zweite männliche Dop-
pel mit Jan-Eric Tügel und Lu-

cas Karweg (21:17, 21:14), der
für den verhinderten Robin
Packmohr spielte. An diesem
Wochenende geht es für bei-
de Mannschaften des SC Bad
Oeynhausen in der Badmin-
ton-Bezirksliga weiter (siehe
Sporttermine).

Luca Max Lenger (von links), Nico Sassmanshausen, Katharina Wild, Line Getrost, An-
nika Kleppsch, Valerie Düker, Jannis Wöstefeld, Nele Große, Simon Bollerbach, Lucas Karweg, Philipp Grube; es fehlen Marline Herrmann,
Ann-Christin Bednarek, Felicia Froreich, Lucia Wagner, Astrid Hartrumpf, Jan-Eric Tügel und Robin Packmohr. FOTO: SCO

Die GWD-Handballer wollen
im Kellerduell in Balingen Bonuspunkte holen

Von Marcus Riechmann

¥ Minden. HBW Balingen-
Weilsteten gegen GWD Min-
den. Diese Paarung der Hand-
ball-Bundesliga ist ein Klassi-
ker der Kategorie Kellerduell.
Jahr für Jahr streiten beide
Klubs miteinander um den
Klassenerhalt. Und wenn die
Experten richtig liegen, wird es
auch in dieser Saison nicht an-
ders sein.

Damit sind die Vorausset-
zungen vor dem erneuten Ver-
gleich am Sonntag ab 15 Uhr
klar: Für die Gastgeber klebt
das Etikett „Pflichtsieg“ auf
dem Duell mit den Ostwest-
falen. Der Druck liege bei Ba-
lingen, sagt GWD-Coach
Frank Carstens: „Wenn nicht
gegen uns als Aufsteiger, ge-
gen wen wollen sie sonst ge-
winnen“, beschreibt er die
Stimmungslage im Zollenalb-
kreis. Für GWD hingegen bie-
tet sich die Chance, mit einem
Sieg wichtige Bonuspunkte im
Kampf um den Klassenerhalt
zu sammeln. Das gelang zu-
letzt am 10. September 2008.
Damals gewannen die Min-
dener in Baden-Württemberg
30:27. Die Folge: In der Ab-
schlusstabelle lag GWD zwei
Punkte vor den „Galliern von
der Alb“. Frank Carstens hat
eine klare Haltung. In diesen
direkten Vergleichen wird der

Abstieg entschieden, meint der
Trainer. Punktgenau in diesen
Spielen gelte es, die bestmög-
liche Leistung abzurufen.

Die hat sein Team in den
letzten beiden Spielen nicht
gezeigt. Gegen Göppingen und
in Berlin unterliefen den Min-
dener Handballern zu viele
Fehler. Nur wenige Profis er-
reichten ihr Leistungsmaxi-
mum. Zeitweise agierte das ge-
samte Team mutlos, es fehlte
an der inneren Überzeugung.
Das soll Sonntag in der Spar-
kassen-Arenaanderssein.„Wir
werden alles reinschmeißen,
was wir haben“, verspricht
Carstens, dem bis auf die noch
länger verletzt fehlenden Ne-
nad Bilbija und Magnus Gul-
lerud der komplette Kader zu
Verfügung steht. Es gehe für
sein Team taktisch um zwei-
erlei: Man müsse Wege fin-
den, die Balinger 5:1-Deckung
um Abwehrchef Davor Do-
minikovic auszuspielen und
man müsse die Gegenstöße der
Gastgeber verhindern. Dane-
ben gelte es, ein Auge auf die
beiden Spielgestalter Martin
Strobel und Pascal Hens zu ha-
ben. Die Verpflichtung des 36-
jährigen Hens im Sommer
nennt Carstens „sehr klug“.
Hens sei mit seiner Reife „ein
guter Entscheider“, mache
wenige Fehler und sei eine
Stütze des jungen Teams.

¥ Bad Oeynhausen(nw).Zum
Saisonauftakt in der 2. Hand-
ball Kreisliga Minden-Lübbe-
cke gab es für die 3. Mann-
schaft des HCE Bad Oeyn-
hausen einen deutlichen Sieg
mit 30:19 (15:8) gegen das
Team der Handballfreunde
Minden. Durch eine starke
Leistung sowohl im Angriff als
auch in der Abwehr setzte sich
das HCE-Team schnell ab.

Im fünften Aufeinander-
treffen gab es nun den er-
sehnten ersten Sieg gegen die-
se Mannschaft. Trainer Mar-

kus „Koert“ Riedel stellte sei-
ne Mannschaft richtig ein und
die Konzentration auf das Spiel
wurde über die gesamten 60
Minuten aufrecht gehalten.
Knapp 60 Zuschauer sahen ei-
ne gelungene Saisoneröff-
nung. Es spielten: Julian Ar-
ning (Tor); Nils Gelhaus, Marc
Brünger (7), Bastian Legge,
Christian Habbe (2), Eike Büs-
sing, Busse (1), Stefan Bute-
nuth (2), Markus Klamor
(9/5), Eugen Geringer, Yan-
nick Krahe, Marc Brünger, Lars
Hartleb und Fin Heitland (9).

Im Heimspiel am Samstag
empfängt der TuS N den TuS Ferndorf

¥ Lübbecke (ag). Wer den TuS
N-Lübbecke bereits nach zwei
Siegen auf einem Durch-
marsch sofort zurück in die 1.
Handball-Bundesliga wähnte,
ist nun schlauer. Der TuS ver-
lor in Nordhorn, holte sich sei-
neersteSchrammeabundsteht
vor dem Heimspiel gegen den
TuS Ferndorf am Samstag
Abend in der Merkur-Arena
(19 Uhr) bei 4:2 Punkten.

Ein ähnliches Szenario wie
in der Saison 2003/2004, als die
Lübbecker in der 2. Liga zu 68:0
Punkten stürmten und einen
Rekord für die Geschichtsbü-
cher aufstellten, wird es 2016/
2017 nicht geben. Davon hat-
te Trainer Aaron Ziercke auch
niemals gesprochen. „Lübbe-
cke muss aufsteigen – das wird
gerne von anderen Vereinen so
gesehen und formuliert. Wir
werden in dieser Saison also
immer die Gejagten sein, das
haben wir jetzt in Nordhorn

erfahren.“ Den Gast am Sams-
tag aus dem Siegerland, der
nach dem Auftakterfolg die
folgenden Spiele gegen Bie-
tigheim (24:29) und Hütten-
berg (19:25) verlor, bezeich-
net der TuS-Coach als „cle-
vere Mannschaft, die wenig
Fehler macht und weiß, dass
sie nicht über die überragen-
den Einzelspieler verfügt und
deshalb auf die mannschaft-
liche Komponente setzt. Doch
in erster Linie wollen wir un-
ser eigenes Spiel durchdrü-
cken.“ In Nordhorn gab es für
den TuS N den ersten Dämp-
fer– einer,derhelfenkann,weil
man jetzt auch in Lübbecke
weiß, dass man in Liga zwei
nichts geschenkt bekommt?
„Ich habe von vornherein ge-
sagt, dass wir Zeit brauchen.
Um eine gewisse Souveränität
in unser Spiel zu bekommen,
wird es noch ein bisschen dau-
ern“, sagt Aaron Ziercke.
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